Dieſes Blatt er- — 63 — 
ſcheint jeden Mitt⸗ 5 = — 

woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 
iſt von Auswärtigen 
mit 3.4 759. bet der 
nächſten Poſtanſtalt, 
von Hieſtgen mit 
3 A im Intell.⸗ } 
Comt. zu entrichten. gi 


hreis- und nzeige-Blat 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
W 10, Danzig, den 2. Februar. 1895. 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperfonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 
Comt. Jopengaſſe 8 
angenommen. Preis 
der gewöhnlichen 
Zeile 20 3. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Um einen Verſuch zu machen, ob ein Ausgleich zwiſchen dem in der Stadt vorhandenen 
Ueberſchuß von Arbeitskräften und dem auf dem Lande beſtehenden Mangel an ſolchen erreicht 
werden kann, beabſichtigen wir das Kreisblatt den Kreis⸗Eingeſeſſenen zur unentgeldlichen Auf 
nahme von Geſuchen um Arbeitskräfte bis auf Weiteres zur Verfügung zu ſtellen und den hieſigen 
Arbeitsnachweisſtellen das Kreisblatt regelmäßig zugehen zu laſſen. Wir ſtellen deshalb den 
Kceis⸗Elngeſeſſenen anheim, ihre Geſuche um Arbeitskräfte der Redaktion thunlichſt unter Angabe 
der Lohnbezüge in möglichſt kurzer Faſſung einzuſenden. 


Danzig, den 25. Januar 1895. 
Namens des Rreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 


2. Nach § 136 der Gewerbeordnung müſſen für jugendliche Arbeiter bis zu 16 Jahren, 
welche in Fabriken beſchäftigt werden, an jedem Arbeitstage zwiſchen den Arbeitsſtunden regel⸗ 
mäßige Pauſen gewährt werden, welche für ſolche Arbeiter, die nur 6 Stunden täglich beſchäftigt 
werden, mindeſtens 1/2 Stunde, für alle übrigen jugendlichen Arbeiter aber mindeſtens Vormittags 
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½ Stunde, Mittags 1 Stunde und Nachmittags ½ Stunde betragen ſollen. Ferner muß den 
Arbeiterinnen über 16 Jahre täglich mindeſtens eine einſtündige Mittagspauſe gewährt werden. 

Die Fabrikbeſitzer und die Ortspolizeibehörden mache ich darauf aufmerkſam, daß eine 
anderweite Regelung der Pauſen für die jugendlichen Arbeiter und die Arbeiterinnen nur durch 
die höhere Verwaltungsbehörde geſtattet werden kann. Die Ortspolizeibehörden erſuche ich daher, 
wenn fie aus den ihnen gemäß 8 138 der Gewerbeordnung von den Arbeitgebern erftatteten 
Anzeigen erſehen, daß die Anordnung der Arbeitspauſen für jugendliche Arbeiter und für 
Arbeiterinnen den geſetzlichen Vorſchriften nicht entſpricht, die Arbeitgeber ſofort zu veranlaſſen, 
behufs Vermeidung der Beſtrafung entweder die Beſtimmungen des § 136 genau zu befolgen, 
oder einen auf 8 139 gegründeten Abänderungsantrag bei dem Herrn Regierungs⸗Prä fidenten 
zu ſtellen. 


Danzig, den 28. Januar 1895. 
Der Landrath. 


—— . — . .wö——0 — — 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


3: Verpachtung. 


Von den in der Gemarkung Saspe belegenen, dem Stadtlazareth am Olivaer Thor 
gehörigen Ländereien ſoll eine Fläche von 3 Hectar 20 [◻J-Meter, weſtlich von der von Neufahr⸗ 
waſſer nach Bröſen führenden Chauſſee liegend, vom 1. März 1895 ab auf 12 Jahre ver⸗ 
pachtet werden. 

Pachtluſtige werden zu dem auf 

Sonnabend, den 16. Februar 1895, Mittags 12 Uhr, 
in der Kämmerei⸗Kaſſe auf dem Rathhauſe anſtehenden Bietungstermin mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Verpachtungsbedingungen Jopengaſſe No. 52, Zimmer No. 4, zur Kenntniß⸗ 
nahme ausliegen. 
Danzig, den 25. Januar 1895. 
Der Magiſtrat. 


4. Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 12. zum 13. Januar d. 38. iſt auf dem Bahnhofe in Oliva ein 
Einbruch in das Fahrkarten⸗Zimmer verübt worden, wobei das Wechſelgeld im Betrage von 

5 S 60 J. geſtohlen Ift. 

In derſelben Nacht iſt auch ein Einbruch in das Poſtgebäude zu Oliva verſucht worden. 

Auf dem Bahnhofe, wie in der Poſt haben die Diebe ein Fenſter ein gedrückt gehabt. 

Der That verdächtig erſcheinen 2 Männer, welche am Abende des 12. Januar d. J. in 
verdächtiger Weiſe auf dem Bahnhofe in Oliva ſich umhergetrieben haben. Der Eine dieſer 
Männer war von kleiner und ſchmächtiger Figur, etwa 30— 35 Jahre alt, hatte einen 
dünnen hellrothen Vollbart und trug einen dunkeln Winter⸗Ueberzleher und eine ſchwarze Pelz⸗ 
mütze; der Andere, etwa 25 Jahre alt, war von mittlerer Größe, ebenfalls ſchwächlicher Figur, 


— 55 — 


hatte ein längliches, weißes und bartloſes Geſicht und war mit einem dunkelgrauen Jaquet⸗Anzug 
und ſchwarzer Pelzmütze bekleidet. 

Jeder, der über die Einbrecher bezw. über die beiden vorbeſchriebenen Männer Auskunft 
geben zu können vermeint, wird erſucht, ſich zu den Akten V. J. 26/95 zu melden. 


Danzig, im Januar 1895. 
1 Der Erfte Staatsanwalt. 


5. In dem am 7. Februar, früh 10 Uhr, zu Krug Babenthal anftehenden Termin kommen 


A. vom neuen Einſchlage 

Schutzbezirk Babentbal Jag. 5, 12 und Totalität: Eichen: 5 rm Kloben, Buchen: 
4 rm Kloben, 100 rm Reiſig; Kiefern: 36 Stück Bauholz mit 20 fm, 150 rm 
Kloben und Knüppel, 50 rm Reiſig I. Kl. 
Schutzbezirk Oberſommerkau Jag. 25, 42 und 52: Eichen: 2 Nutzenden mit 1 fm, 
40 rm Schichtnutzholz II.—III. Klaſſe, Buchen: 3 rm Schichtuutzholz II. Klaſſe, 
Erlen: 62 rm Schichtnutzholz II. Klaſſe, Kiefern: 170 Stück Bauholz mit 133 fm, 
diverſe Brennhölzer, 
Schutzbezirk Fuchsberg Jag. 10: Kiefern: 11 Stück Bauholz mit 3 fm 

B. vom vorjährigen Einſchlage 
aus oben genannten Schutzbezirken, ſowie dem Schutzbezirk Rehhof die noch vor⸗ 
handenen Beſtände an Kiefern Kloben, Knüppel und Stockholz pp. theilweiſe zu 
ermäßigter Taxe, 

zum Ausgebot. 
Stangenwalde, den 28. Januar 1895. 
Der For ſt mei ſt er. 


Nichtamtlicher Theil. 


4 BF Chili-Salpeter, = 


Thomasmehl, Kainit u. ſ. w. empfiehlt billigft Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


7 Epilepsie (Falls uch), 


Krampf: und Nervenleiden heilt ohne Berufsftörung ſelbſt in den veraltetſten Fällen, gewöhnlich 
2 in drei Tagen, auch brieflich 
— Geſtützt auf mehr als 27 jährige Erfolge ohne Rückfall bis heute. — 
D. Mahler, Specialiſt, Ny mwegen bei Cleve. 
(20 Pfg. Porto beifügen.) 
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Auction mit gutem Mobiliar u. Decken 
Krebsmarkt 9, neben Hotel zur Hoffung. 


8. Dienſtag, den 5. Februar, von 10 Uhr ab, verſteigere ich in meinem Amtslokal aus 
einer Konkursmaſſe folgende Sachen, als: 10 Di. Schlaf» und Pferdedecken, 4 Pariſer Parade⸗ 
Bettgeſtelle mit Springfederboden und Keilkiſſen, 2 Roßhaar⸗Auflegematratzen, 2 Plüſch⸗Sophas. 
1 nußb. Sophatiſch mit Kreuzfuß, 2 Säulen, 1 Diplomatentiſch, nußb. Herren -⸗Schreibtiſch, 
2 Bauerntiſche, 2 Anſetztiſche, 6 nußb. Vertikows, 61 eiſerne Gartentiſche, 20 Notenpulte, 2 Plüſch⸗ 
Garnituren, Sopha, 2 Fauteuils, 8 nußb. Kleid erſchränke, zerlegbar, 2 nußb. Trumeauxſpiegel mit 
Stufen, 2 nußb. Spiegelſpinde, 2 dito Speife-Ausziehtifche, 4 Kleiderſtänder, 1 Rips⸗Garnitur, 
Sopha, 2 Fauteuils, 2 Paneelbretter, 2 Nachttiſche mit Platten, 1 Plüſchſopha in nußb. Geſtell, 
36 do. Stühle mit Rohrlehnen, 2 Schirmſtänder, 2 Pfeilerſpiegel mit Conſ., 1 Ruhebett, 1 Schlaf⸗ 
ſopha, 2 dunkele Bettgeſtelle mit Matr., 2 Regulatoren, 4 Sophatiſche, 3 Sophaſpiegel, 12 feine 
Glasbilder, 2 gr. Teppiche, 2 Waſchtiſche mit Marmorpl., 1 Schachſpieltiſch, 3 Bücher⸗Etageren, 
1 Lutherſtuhl, ferner: 2 Zimmer Möbel, gebrauchte, herrührend vom Schiffskapitain Herrn Bendrett: 
1 feine mahagoni große Tollette, 1 Oelgemälde, 1 mah. Damen-Schreibtiſch, 1 großer mahagoni 
Herren⸗Schreibtiſch, 1 mahagoni Vertikow, 1 zweiperſoniges Bettgeſtell mit Matratze und Keil⸗ 
kiſſen, 1 Cylinderbureau, 1 Fenſtertriit, 12 mahagoni Stühle, 1 Waſchtiſch mit Zinkeinſatz, 1 birk. 
Vertikow, 2 birkene Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 mahagoni Kleiderſchrank, zerlegbar, 1 Küchen⸗ 
Glasſchrank, 4 Satz Betten, 3 Hanteln, viele Nippesſachen, 1 eiſernes Bettgeſtell, 1 Gewehr, 
1 Herren⸗Uhr, 1 Häckſelmaſchine und diverſes Andere, wozu einlare. 

Die Beſichtigung kann am Aurtionstage von 9 Uhr ab erfolgen und findet die Auction 
beſtimmt ſtatt. NB. Die gekauften Möbel können ſtehen bleiben. 

Eduard Glazeski, Auctionator und Taxator, Danzig. Bureau: Häkergaſſe 11. 


„„ Dom. Bangſchin bei Prauſt verkauft grüne vorzüglich 
kochende Erbſen auch in kleinen Poſten. 


Dr. Ziem, Augen-, Naſen⸗ und Ohrenarzt, 


10. Danzig, Langenmarkt 10. 9—1, 3— 5 


11. 2 Arbeiterwohnungen, auch für Schuhmacher oder Schneider paſſend, mit je ca. einem 
culmiſchen Morgen Gartenland, wovon eine ſogleich, die andere vom 1. Mat d. Js. frei wird, 
find zu vermiethen bei G. Popp in Müggenhahl. 


12. Ein noch gut erhaltener Flügel billig zu verkaufen Langfuhr 72, parterre. 


Redakteur: Heinrich Schauroth Danzig. 
Druck und Verlag der A. Müller vormals Wedeb'ſchen Hofbuchdruderet in Danzig, Jopengaſſe 8. 


